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Wanderausstellung im Historischen Museum im Schloss Arbon zu Gast

Pfahlbauten bald Welterbe?
Die Wanderausstellung «Der See
erzählt. Unterwasserarchäologie &
Seenforschung» ist Teil des Projek-
tes «Erosion und Denkmalschutz im
Bodensee und Zürichsee» und vom
29. April bis zum 2. Oktober im His -
torischen Museum im Schloss Arbon
zu sehen. Besondere Bedeutung ge-
winnt das Projekt vor dem Hinter-
grund der internationalen Ini tiative
zur No minierung der Pfahlbauten
als Unesco-Weltkulturerbe-Stätten.

Die Uferzonen der Voralpenseen
bergen  archäologische Fundstätten
von Weltrang. Viele davon sind
akut von der Zerstörung bedroht.
Eine Gruppe aus Denkmalpflegern
und Seenforschern hat sich daher
zusammengefunden, um die archä-
ologischen Fundstätten in der öko-
logisch empfindlichen Flachwasser-
zone nachhaltig vor der zunehmen-
den Zerstörung zu schützen.

Erosion gefährdet Fundstellen
Die Pfahlbauten des Boden- und Zü-
richsees gehören zum wertvollen ar-
chäolo gischen Kulturgut des Alpen-
vorlandes. Häuser, Kulturschichten
und Funde, ja ganze Dorfanlagen
der Steinzeit und Bronzezeit blie-
ben – von Seeablagerungen über-
deckt – in einzigartiger Weise unter
Luftsauerstoffabschluss konserviert.
Über Jahrhunderte und Jahrtausende
erhielten sich am Grund der Seen
zudem Wasserfahrzeuge. Einbäume
der Vorzeit, aber auch Schiffswracks
und Bauten aus historischer Zeit lie-
gen oftmals noch unerforscht unter
Wasser. Weniger bekannt ist, dass
viele Flachwasserbereiche heute ei-

ner starken Erosion unterworfen
sind. Fundstellen und Funde drohen
an vielen Uferabschnitten ein Raub
der Wellen zu werden.

Bedeutendes Erbe unter Wasser
Die Ausstellung «Der See erzählt.
Unterwasserarchäologie & Seenfor-
schung» berichtet im Rahmen von
Interreg IV «Alpenrhein – Bodensee
– Hochrhein» über die archäolo -
gischen Schätze unter Wasser, die
Gefahren, denen sie im Erosions -
geschehen ausgesetzt sind und vor
allem auch darüber, was zu ihrer
Rettung getan werden kann. Die
Wanderausstellung, die derzeit im
Historischen Museum im Schloss
Arbon gezeigt wird, trägt so zur
Information der Bevölkerung und
auch zur Inwertsetzung unseres be-
deutenden Kulturerbes unter Was-
ser bei. Das Projekt berührt ver-
schiedene Nahtstellen, so zwischen
Natur- und Geisteswissenschaften,
zwischen verschiedenen Ländern,
aber auch verschiedenen fachlichen
Ausrichtungen. Überdies stellen die
See ufer besondere Gebiete dar, wo
derzeit unterschiedlichste Interes-
sen aufeinander treffen. In diesem
Sinne entspricht das interdiszipli-
näre, unterschiedliche Behörden
und Forschungsinstitutionen über
die Grenzen hinweg vereinigende
Projekt in besonderer Weise den

Zielen des Interreg-Programms.  

Unesco-Entscheid im Sommer
Auch die Museumsgesellschaft Ar-
bon leistet laut Museumsleiter
Hans Geisser einen bedeutenden
Beitrag zur Ausstellung. So sind im
Saal im Erdgeschoss das Modell
Bleiche 3, eine Installation mit 150
in der Bleiche gefundenen Netzsen-
kern, ein mittelalterliches Schwert,
das 1975 vor Arbon aus dem See
gefischt wurde, und zwei Spanten
einer 1947 vor Arbon entdeckten
Lädine mit einem 1908 erbauten
Lädine-Modell zu sehen. Weiter
passen die Abteilungen Jungstein-
zeit und Bronzezeit im Hauptsaal
sowie «Das Klima am See» im
Schlossturm zur Ausstellung.
Besondere Bedeutung gewinnt das
Projekt vor dem Hintergrund der
internationalen Initiative zur No mi -
nierung der Pfahlbauten – auf Thur-
gauer Gebiet in der Arboner Bleiche,
in Steckborn und in Pfyn – als Un-
esco-Weltkulturerbe-Stätten, an der
sich unter Federführung der Schweiz
neben Deutschland und Österreich
auch die Alpenländer Frankreich, Ita-
lien und Slowenien beteiligen. Ein
Entscheid wird in den kommenden
Sommermonaten erwartet, und die
Chancen stehen laut Urs Leuzinger
vom Amt für Archäologie Thurgau
«nicht schlecht»… red.

A K T U E L L

Lass dich umarmen
Vor einigen Wochen machten eini-
ge Personen mitten in Innsbruck
mit einem umgehängten Schild
darauf aufmerksam, sich von ih-
nen gratis umarmen zu lassen.
Aus Distanz beobachtete ich das
Geschehen. Doch war ich über-
rascht, dass die unterschiedlichs-
ten Personen sich darauf einlies-
sen. Da kam ein Mann mittleren
Alters mit Krawatte und Aktenkof-
fer und liess sich von einer bereits
ergrauten Dame umarmen. Oder
da war der eher ausgeflippte Ju-
gendliche, der ohne lange zu zö-
gern es sichtlich genoss, in den
Arm genommen zu werden. Eine
Frau aus Asien, ein Mann aus dem
Balkan, ein Schwarzer aus Afrika
gehörten ebenso dazu und liessen
sich umarmen. Eine Beobachtung
ist mir nicht entgangen. Gestres-
ste Leute in der Fussgängerzone
liessen sich für ein paar Sekunden
aus ihrem Alltag reissen, um nach
einer Umarmung  mit einem La-
chen im Gesicht weiterzugehen.
Ich stellte mir die Frage: Wären wir
fröhlicher, wenn wir uns mehr um-
armen würden?
Karfreitag und Ostern, zwei wich-
tige christliche Feiertage. Diese
beiden Tage machen auf die gröss-
te Umarmungsaktion von Gott
aufmerksam. Gott meint es ernst
mit seiner «Umarmungs aktion».
Er stellt sich mit ausgestreckten
Armen in die Fussgängerzone, an
den Rand der Gesellschaft, in
meinen Alltag, um mich dort zu
treffen, damit ER mich in den
Arm nehmen kann. Denn Gott
liebt dich so sehr, dass er seinen
einzigen Sohn in die Fussgänger-
zonen dieser Welt schickt, damit
ich mich umarmen lassen kann.
Nach Johannes.3,16. Jesus will
dich umarmen. Schau einmal ge-
nau hin. Am Kreuz zeigt dir Jesus
die ausgestreckten Arme. ER ist
bereit, dich zu umarmen. Wer
sich auf SEINE Umarmung ein-
lässt, wird als anderer Mensch
weiterziehen. Lass dich von Gott
umarmen!

Markus 
Mosimann,

Pastor 
Ev. Freikirche, 
(Chrischona)

Die Ausstellung zeigt auch eine Pfahlbaufamilie bei Alltagsarbeiten.

«Der See erzählt» im Schloss
Vom 29. April bis zum 2. Oktober
ist im Historischen Museum im
Schloss Arbon die Ausstellung
«Der See erzählt. Unterwasser -
archäologie & Seenforschung» zu
Gast. Öffnungszeiten sind täglich
von 14 bis 17 Uhr, Führungen auf
Anfrage jederzeit möglich unter
Tel. 071 446 10 58. Die Vernis -
sage zur Ausstellung findet am
Freitag, 29. April, um 19 Uhr statt.

De- facto

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Wein-Empfehlung
auf Ostern
Primitivo Di Manduria
Sessantanni 75 cl
CHF 34.80 pro Flasche
(Abholpreis)

5% Rabatt pro Karton
(6 Flaschen)

Heute Donnerstag und am Samstag erhält jeder
Kunde pro Einkauf einen Osterhasen gratis!

Einladung zur öffentlichen
Orientierungsversammlung

Jahresrechnung 2010

Mittwoch, 27. April 2011, 19.30 Uhr
in der Aula Sekundarschulzentrum Reben 4

1. Teil: Sekundarschulgemeinde Arbon
Präsentation Jahresrechnung 2010 und Diskussion

2. Teil: Primarschulgemeinde Arbon 
Präsentation Jahresrechnung 2010 und Diskussion

Interessierte ausländische Personen können eine Botschaft
auf den Schulverwaltungen abholen. 
Wir freuen uns, Sie umfassend zu informieren und Ihre
Fragen zu beantworten. 

Sekundarschulbehörde Arbon Primarschulbehörde Arbon

SundariYoga
das Yogazentrum am Bodensee.

Ein kraftvolles Yoga, das bewegt.
Eine Oase der Stille, die entspannt.
Ein zeitgemässer Yogi, der inspiriert.

Frühlingskurse beginnen jetzt.

071 440 20 02
www.sundariyoga.ch

.Oft kopiert ... nie erreicht!!! 
Raphael Meyer Goldschmiede Team 

Sofortige Barauszahlung 
Wir kaufen Ihr GOLD – SILBER – PLATIN 

Schmuck/Uhren /Münzen zu besten Preisen!  
Sie erhalten Fr. 35.– bis 38.– p. Gr. Feingold  

(Preisanpass. vorbehalten: Tagesgoldkurs)  

Do 28.April Rorschach 
Im Hotel "Mozart" 10-17Uhr  
Die einzigen Goldschmiede unterwegs für 

Sie. Kompetenz & Seriösität machen uns zur  
Nr. 1 in der Schweiz beim Altgold-Ankauf 
R. Meyer Goldschmiede Fischmarkt 5 6300 Zug 

041/710 17 17 www.altgold-meyer.ch  

Fit in die Zukunft !

Jogging-Kurs für Anfänger
vom 27. April bis 8. Juli 2011

jeweils Montag, Mittwoch, Freitag 19.15 Uhr

www.sportlohrer.ch, E-Mail: sportlohrer@bluewin.ch
Friedenstrasse 10, 9320 Arbon, Tel. 071 446 28 55

Dauer: 60 Min. / Ort: Stacherholz Arbon / Kurskosten: Fr. 80.–
(werden als Einkaufs-Gutschein rückvergütet)

Auskunft und Anmeldung bei:

Regelmässige Teilnahme 2- bis 3-mal wöchentlich erforderlich

Unser Motto: «gemeinsam statt einsam»
Wir sind:        • ein familiär geführtes Heim zur Betreuung und

Pflege von betagten oder behinderten Menschen
    • Zentral gelegen
    • Preisgünstig, bei höchstem Qualitätsstandard

HEKA ARBON GMBH, Alters- und Pflegeheim «National» Leitung: Karl Diener,
Betriebsoek. BVS, Brühlstr. 3, 9320 Arbon Tel: 071 446 18 88, E-Mail:kdiener@active.ch

EINLADUNG ZU 
«HAPPY HOURS»

MIT «ÖRGELI WERNI»
Freitag, 29. April 2011
16.00 bis 17.30 Uhr

Nutzen Sie diese Gelegenheit, unser Haus in ungezwungener Atmosphäre 
kennen zu lernen, oder besuchen Sie unsere Homepage: www.aph-national.ch
Derzeit ist eine Stelle für eine/einen dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann DNI
oder DNII (Teilzeit) vakant. Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung.
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Seniorennachmittag in Arbon
Am Mittwoch, 27. April, um 14.00
Uhr findet im evang. Kirchgemeinde-
haus Arbon ein weiterer Senioren-
nachmittag statt. Aufgeführt wird
das Lustspiel «Lieber ledig und frei»
von der Seniorenbühne Frauenfeld.
Franz, Göpf und Hans jakob Hürli-
mann, drei ledige Bergbauern, leben
zufrieden auf der Alp in ihrem Hei-
metli. Da erfahren sie aus dem Brief
eines Anwalts, ihre Grosstante Anne-
marie hätte sie grosszügig in ihrem
Testament bedacht – unter der Be-
dingung, dass wenigstens einer der
drei innert Jahresfrist verheiratet sei.
Auf einmal wimmelt es von Frauen
auf der Alp… mitg.

Schnuppermorgen bei der Pfadi
Die Pfadi Arbor Felix hat seit vier Jah-
ren eine Biberstufe. Auch die ganz
Kleinen können also in die Pfadi ge-
hen. Falls ein Kind zwischen fünf
und acht Jahre alt ist, gerne seine
Zeit in der Natur verbringt und einen
erlebnisreichen Morgen mit gleichalt-
rigen Kindern erleben möchte, dann
hat es die Chance, am Samstag, 30.
April, an einem Schnuppermorgen
teilzunehmen. Treffpunkt ist das Pfa-
diheim am Fallentürliweg in Arbon
um 9.00 Uhr (bis 11 Uhr) morgens.
Mitbringen muss das Kind nur Fin-
ken und Forscherlaune. Die Pfader
werden nämlich versuchen, dem
Phänomen des Regenbogens auf die
Spur zu kommen. mitg.

Werner Keller löst Paul Stäheli als Obmann der Arboner Turnveteranen ab.

Obmann Paul Stäheli konnte an
der Jahresversammlung der Arboner
Turnveteranen 41 Mitglieder begrüs-
sen. In seinem Jahresbericht liess er
das verflossene Jahr nochmals Re-
vue passieren. Zuerst gedachte man
dem Turnkameraden Max Stierli in
einer Schweigeminute. Max war von
1961 bis 1976 zusammen mit Hans-
ruedi Baumann und Ernst Moser
Oberturner der Männerriege.
Die Landsgemeinde fand im letzten
Jahr in Münchwilen statt. Unter den
Teilnehmer war auch der 90-jährige
Arboner Schaggi Zingg dabei. Er
wurde mit einem Blumenstrauss ge-
ehrt. Der Ausflug ins Flieger- und
Flap-Museum in Dübendorf beklagte
eine etwas schwache Beteiligung. In
Dübendorf angelangt, wurden die
Gäste von drei pensionierten Avia-
tik-Fachleuten in Empfang genom-
men und durch die Ausstellung ge-
führt. Die Aviatik-Militärgeschichte
wurden vom  Fesselballon bis zu
den heutigen Kampfflugzeugen mit
sichtlicher Freude, Stolz und sicher
auch mit etwas Wehmut an die ver-
gangenen Zeiten vorbildlich erzählt.
Der Klausnachmittag im Weissen
Schäfli wurde von 34 Veteranen be-
sucht. Bei Lotto, Kegeln und Jassen
verging die Zeit nur zu rasch. Dank
verschiedenen Spendern durfte am
Schluss jeder Teilnehmer einen Preis
nach Hause nehmen. 
Der Obmann dankte allen Helfern,
die beigetragen haben, dass die An-
lässe gut über die Bühne gegangen

seien. Am Schluss seines Jahresbe-
richtes gab er bekannt, dass dies
sein letzter Bericht als Obmann sei.
Dank verschiedenen Spenden an
Geburtstagen konnte Kassier Fredy
Hugentobler einen kleinen Reinge-
winn ausweisen. Unter Mutationen
sind ein Todesfall, ein Austritt und
acht Neueintritte zu verzeichnen.
Der Mitgliederbestand erhöhte sich
auf 77 Turner.
Unter Traktandum Wahlen galt es,
einen neuen Obmann zu wählen.
Paul Stäheli wollte bereits letztes
Jahr zurücktreten. Da sich niemand
für den Posten finden liess, erklärte
er sich bereit, noch ein Jahr  anzu-
hängen. Es wurde eine Findungs-
kommission gegründet und es ge-
lang Werner Keller zu überzeugen,
dass er der richtige Mann für dieses
Amt sei. Mit grossem Applaus wurde
er zum neuen Obmann gewählt.
Paul Stäheli wurde mit einem Prä-
sent und Würdigung seiner zehnjäh-
rigen Tätigkeit als Obmann verab-
schiedet Der übrige Vorstand wurde
in  ihren Ämtern bestätigt.
Das neue Jahresprogramm beinhal-
tet einige Änderungen. An Stelle der
Stamms wird neu zuerst eine Be-
sichtigung eines Unternehmens in
Arbon oder in der Umgebung  vorge-
nommen und anschliessend der
Stamm abgehalten. Am Mittwoch,
17. August, findet der Ausflug mit
Seniorenturner und Veteranen statt.
Dieser geht zur Taminaschlucht in
Pfäfers. Koni Hegner

V I T R I N E

Jahresversammlung der Arboner Turnveteranen

Werner Keller löst Paul Stäheli ab

Spargeln im «Steinacher Stübli»
Mit der Eröffnung der Gartensaison
beginnt im «Steinacher Stübli» auch
die Spargelsaison. Ange boten wer-
den feine Rheintaler Spargeln, Spar-
gelrisotto sowie Risotto mit Spar-
geln, Rohschinken, Schweinsschnit-
zel oder Schweinssteak. Nach den
Ostertagen ist Risotto allerdings nur
auf Vorbestellung erhältlich. Im An-
gebot haben Anna und Geni auch
Grillspezialitäten wie Bisonfilet, US-
Filet und Grillwürste. Gegen den
Hunger und Durst ist also auch in
der Gartenwirtschaft gesorgt. Ab Mai
ist das gemütliche Stübli auch über
die Mittagszeit wieder geöffnet, und
zwar von Montag bis Freitag von 10
bis 14 und 16 bis 24 Uhr sowie am
Samstag von 10 bis 24 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 14 Uhr. red.

Schwerverkehr bleibt auf der A1
Mit der Realisierung der neuen
Strassenverbindungen Bodensee-
Thurtal Strasse (BTS) und Ober-
landstrasse (OLS) werden beste-
hende Strassen entlastet, der Ver-
kehrsfluss und die Erreichbarkeit
verbessert sowie der Schutz der
Wohnbevölkerung vor Immissio-
nen erhöht. Befürchtungen, die
neuen Strassen könnten als
grossräumige Transitachsen er-
heblichen Durchgangs-Schwerver-
kehr erzeugen, sind unbegrün-
det. Die Ergebnisse einer vom
Departement für Bau und Umwelt
(DBU) 2010 in Auftrag gegebenen
Studie zeigen, dass sich der
Durchgangs-Schwerverkehr zwi-
schen den Räumen Winterthur
(Attikon) und Arbon-Rorschach
(Meggenhus) nicht von der A1 auf
die BTS verlagert, da die Routen-
wahlkriterien für den Schwerver-
kehr für die A1 sprechen.
Mit der Aufnahme der Linienfüh-
rungen der BTS und OLS in den
revidierten kantonalen Richtplan
2009 sind die raumplanerischen
Weichen für die Realisierung der
beiden neuen Strassenverbindun-
gen gestellt. Auf Grund eines Ver-
gleichs von Routenwahlkriterien
für den Schwerverkehr muss
nicht damit gerechnet werden,
dass sich der Durchgangs-
Schwerverkehr von der A1 auf die
BTS verlagert. Hauptargumente
dafür sind die um 2,3 km kürzere
Distanz (57,5 km auf der A1
gegenüber 59,8 km auf der BTS)
mit der daraus resultierenden
kürzeren Fahrzeit sowie des ra-
scheren und besseren Verkehrs-
flusses auf der A1. Die Fahrzeit ist
auch gemäss Angaben des
Bundesamtes für Raumentwick-
lung die entscheidende Grösse,
weshalb nicht damit gerechnet
werden muss, dass die tägliche
Zahl von durchschnittlich 900
Lastwagen auf der A1 zwischen
Attikon und Meggenhus auf die
A7/BTS ausweichen wird.
Mehrheitlich auf die BTS verlagert
wird hingegen jener Schwerver-
kehr, der heute die A1 zwischen
den Anschlüssen Matzingen und
Meggenhus befährt. Derzeit sind
dies im Mittel rund 50 Fahrzeuge
pro Tag. Bisherige Umwegfahrten
über die A1 werden also entfal-
len, womit täglich viele Kilometer
eingespart werden.

dbu.

Vereins- ecke Lebensraum Altstadt
An seiner letzten Sitzung geneh-
migte der Arboner Stadtrat das
weitere Vorgehen in Bezug auf das
Projekt «Lebensraum Altstadt».
Dieses sieht unter anderem die Su-
che nach einem geeigneten Pla-
nungsbüro zur Unterstützung bei
der Ausarbeitung von Verkehrsregi-
me-Lösungen sowie einen allge-
meinen Informationsanlass im Sep-
tember 2011 vor. Verschiedene, öf-
fentliche Workshops zum Thema
«Altstadt» sind für 2012 geplant.  

Das Projekt «Lebensraum Altstadt»
wurde im November 2009 im Dialog
mit der Bevölkerung gestartet. In
einem ersten Schritt sind mit ver-
schiedenen Organisationen und
Personen im Umfeld der Altstadt Ar-
bon Interviews geführt worden. An-
hand dieser Gespräche wollte die
Stadt in Erfahrung bringen, wo die
Qualität und die Probleme der Alt-
stadt liegen und welche Ideen in
der Öffentlichkeit für die Altstadt Ar-
bon vorhanden sind. Parallel dazu
vergab der Stadtrat zwei Aufträge
an das Netzwerk Altstadt, zwecks
Erstellung einer Stadtanalyse sowie
einer Wohnstrategie für die Altstadt.
Letztere zeigt, dass Arbon als
Wohnort generell sehr gefragt ist,
die Altstadt aber erst durch die Auf-
wertung von Liegenschaften zum
Wohnen attraktiv wird.

Interviews sind abgeschlossen 
Dass die zukünftige Funktion der
Altstadt noch nicht definitiv geklärt
ist, zeigte sich auch in den Inter-
views. Während sich die einen
mehr Unterhaltungsangebote und
verlängerte Öffnungszeiten am
Abend wünschen, setzen andere
wiederum auf die Altstadt als ruhi-
ges Wohnquartier. Einig waren sich
alle nur in einem Punkt: durch die
Altstadt fliesst heute zu viel Ver-
kehr, und wenn die Altstadt von Ar-
bon aufgewertet werden soll, ist
dies nur dann möglich, wenn die
Altstadt vom Durchgangsverkehr
entlastet wird. Mit der Neuen Li-
nienführung Kantonsstrasse (NLK)
kann diesem Anliegen zwar Rech-
nung getragen werden, die umfas-

sende Lösung zur substanziellen
Aufwertung der Altstadt bietet sie
aber nicht. Mit dem Wegfall des
Verkehrs muss insbesondere die
Hauptstrasse einer neuen Nutzung
zugeführt werden. Trotzdem oder
gerade deswegen ist die Verkehrs-
frage als Ausgangslage für das wei-
tere Vorgehen zu sehen. Dabei geht
es auch um die Fragen, wie Anwoh-
ner, Arbeitnehmer sowie Kunden
und Touristen zukünftig in die Alt-
stadt kommen oder wo sie ihr Auto
parkieren können. Erst wenn diese
Fragen inhaltlich geklärt sind, kann
auch über die Nutzung und die Ge-
staltung von Freiräumen und von
Bauten intensiv diskutiert werden. 
Der Stadtrat hat dieses Vorgehen
gutgeheissen und das Projektteam,
bestehend aus Monique Trummer,
Stabsstelle Stadtentwicklung und
Kommunikation, und Thomas Kieli-
ger, Projektleiter NLK im Auftrag der
Stadt Arbon, mit der Suche nach ei-
nem geeigneten Planungsbüro für
Verkehrsfragen beauftragt.

Infoveranstaltung im September 
In einem nächsten Schritt soll nun
im September 2011, anlässlich einer
allgemeinen Informationsveranstal-
tung, über die Ergebnisse aus den
Interviews informiert und gleichzei-
tig das Büro für Verkehrsfragen der
Öffentlichkeit vorgestellt werden.
Anschliessend werden sich das Pro-
jektteam und die Fachexperten mit
der Planung eines zukünftigen Ver-
kehrsregimes auseinander setzen.
Dabei geht es aber noch nicht um
eine bis ins Detail ausgearbeitete
Lösung. Die Idee ist vielmehr, dass
drei bis vier Vorschläge ausgearbei-
tet werden, die dann, ab Frühling
2012, in aufeinander aufbauenden
Workshops, mit an der Altstadt inter-
essierten Personen diskutiert und
weiterbearbeitet werden können.
Ziel ist, auf diesem Weg – basierend
auf der Funktion der Altstadt und
der gewünschten Nutzung der Lie-
genschaften – die Best-Variante her-
auszukristallisieren und somit für
die Altstadt von Arbon eine positive
Ausgangssituation zu schaffen. 

Medienstelle Arbon

Hügli 2010 mit Bestresultaten 
Mit dem Fokus auf Ertragssteige-
rungen hat Hügli erneut die Pro-
fitabilität steigern können. Das
organische Umsatzwachstum in
2010 fiel in der Konsolidierungs-
phase mit +3.2 Prozent moderat
aus. Die ungünstigen Fremdwäh-
rungsrelationen durch den star-
ken Franken belasteten vor al-
lem den Umsatz, welcher insge-
samt um -4.7 Prozent auf 372.2
Mio. Franken abnahm. Dank bes-
serem Produktmix sowie weite-
ren Verbesserungen in Effizienz
und Kos tenmanagement konnte
das Betriebsergebnis EBIT um
+7.1 Prozent auf 37.8 Mio. Fran-
ken erhöht werden. Der Kon-
zerngewinn stieg aufgrund eines
ausserordentlichen Verkaufserlö-
ses um +18.1 Prozent auf 27.4
Mio. Franken. Die Rendite des
investierten betrieblichen Netto-
Vermögens erhöhte sich auf gute
14.3 Prozent. Dies sind in abso-
luten Werten und auch in Bezug
auf die Profitabilität Hügli Best-
resultate. Der Verwaltungsrat be-
antragt eine zum Vorjahr um
zwei Franken resp. 15 Prozent
höhere Dividende von Fr. 15.50
pro Inhaberaktie.
Das erste Quartal 2011 fiel er -
wartungsgemäss schwach aus
mit einer Umsatzreduktion der
fortgeführten Geschäftsaktivitä-
ten von -2.6 Prozent, vorwiegend
aufgrund des hohen Vergleichs -
quartals in 2010, in welchem ein
Umsatzsprung von +9.5 Prozent
gelang. Für das gesamte Jahr
2011 erwartet Hügli dennoch eine
moderate organische Umsatzstei-
gerung von +3 bis +5 Prozent so-
wie ein Betriebsergebnis im Rah-
men des Vorjahres. mitg.

A L LTA G

Looser Holding wächst weiter 
Die Looser Holding hat 2010 er-
folgreich gearbeitet: Die Gruppe
erzielte einen Nettoumsatz von
480,7 Mio. Franken (Vorjahr:
468,4) und ein operatives Ergeb-
nis von 61,7 Mio. Franken. Wäh-
rungs- und akquisitionsbereinigt
stieg der Umsatz gegenüber Vor-
jahr deutlich um 7,6 Prozent. Bei
der operativen Marge von 12,8
Prozent liegt die Gruppe leicht
über Vorjahr. Der Konzerngewinn
ist mit 12,1 Prozent deutlich an-
gestiegen, auf 24 Mio. Franken.

pd.
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Krandemontage im Rosengarten
Am kommenden Donnerstag, 28.
April, wird auf der Baustelle Ro-
sengarten in Arbon der erste von
drei Baukrans demontiert. 

Für die Demontage wird ein Mo-
bilkran auf der Rebhaldenstrasse
stehen und somit in diesem Be-
reich die ganze Rebhaldenstras-
se in Anspruch nehmen. Diese
wird von 6 bis ca. 18 Uhr nicht
durchgängig befahrbar sein, son-
dern nur über die Rebenstrasse
bis zum Blumengeschäft Klaus
und von der St.Galler- bis zur
Brühlstrasse. Zusätzlich wird die
Rebhaldenstrasse auch durch
Transportlastwagen beansprucht,
was ebenfalls zu Behinderungen
führen kann. Zur Sicherheit aller
Beteiligten wird der Verkehr
durch die Verkehrskadetten Thur-
gau geregelt. mitg.

Aus dem Stadthaus
Kehrichtabfuhr über Ostertage
Für die Kehrichtabfuhr an Karfrei-
tag und Ostermontag hat der
Verband KVA Thurgau für die
Stadt Arbon folgende Regelung
festgelegt: Die Kehrichtabfuhr
von Karfreitag, 22. April, im Ge-
biet südlich der Rebenstrasse,
wird auf Samstag, 23. April, ver-
schoben. Die Kehrichtabfuhr von
Ostermontag, 25. April, in den
Gebieten Altstadt, Stachen und
Frasnacht, fällt ersatzlos aus.

Öffnungszeiten an Ostern
Die Büros der Stadtverwaltung
Arbon bleiben über die Oster tage
von heute Donnerstag, 21. April,
16.00 Uhr bis Dienstag, 26. April,
08.30 Uhr geschlossen. 

Stadtkanzlei Arbon



WAAGRECHT

A   Akademischer Ehrentitel (Dr. …) (1 –2) – Lasttier (4–7) – Abk. Sankt (9–10) –
Nebenfluss der Donau (12–15)

B   Ort im Kt. Graubünden (PL 7270) (8–12) – Autokennz. für Schweizer Kanton
(14–15)

C   Schweizer Währung (Abk.) (1–3) – phys. Zeichen für Röntgen (5) –
röm. Zahlzeichen für 3 (7–9) – noble Stube (11–15)

D   Abk. für 1000 kg (1) – frühere Währung von Deutschland (vor EURO) (Abk.)
(3–4) – chem. Zeichen für Kalium (6) – Budget (8–11) – Autokennz. für
Österreich (13) – 10. Buchstabe des Alphabets (15)

E   Flächenmass (100 m2) (1–3) – Zorn, Rage (5–7) – Kraft (9–15)

F   Autokennz. für die Schweiz (1–2) – Hauptstadt des Fürstentums Liechtenstein
(4–8) – pers. Fürwort (10–11) – Autokennz. für Spanien (13) – chem. Zeichen
für Stickstoff (15)

G   chem. Zeichen für Wasserstoff (1) – südamerik. Republik (3–6) – Vorsilbe
(8–10) – chem. Zeichen für Bor (12) – Autokennz. für Schweden (14)

H   Auswahl der Besten (1–5) – Artikel (7–9) – Vorträge (11–15)

I    chem. Zeichen für Natrium (1–2) – 14. Buchstabe des Alphabets (4) – Farbe
(6–8) – Raubtier (Mehrz.) (10–14)

K   Abk. für ultraviolette Strahlung (2–3) – franz. Schriftsteller (1913–60) (5–9) –
Autokennz. für einen Ostschweizer Kanton (11–12) – in dem (14–15)

L   zu, für (franz.) (1) – Autokennz. für Dänemark (3–4) – chem. Zeichen für Fluor
(6) – europ. Hauptstadt (10–13) – Abk. für eine Himmelsrichtung (15)

M  König (ital.) (1–2) – Autokennz. für einen Innerschweizer Kanton (4–5) – CH-
Altbundesrat (7–9) – Teil des Rhein. Schiefergebirges nördl. d. Mosel (11–15)

N   Autokennz. für Belgien (1) – Künstler-Kürzel des für seine Karikaturen und Verse
bekanntesten langjährigen NEBELSPALTER-Mitarbeiters (t) (3–4) – Auerochse
(6–7) – Sonnengott (9–11) – Abk. für Tara (13) – röm. Zahlzeichen für 50 (15)

O  grösster Fluss W-Sibiriens (1–2) – sportl. Wettkampf (4–10) – Abk. für Kelvin
(12) – ja (ital.) (14–15)

P   13. Buchstabe des Alphabets (1) – Luft (engl.) (3–5) – internat. Abk. für
Himmelsrichtung Osten (7) – Abk. für Liter (9) – Ortschaft im Kt. Nidwalden
(PL 6370) (11–15) 

O S T E R - K R E U Z W O RT R Ä T S E L
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Lösungswort:

SENKRECHT

1   Autokennz. für Ungarn (A) – Ortsteil von Arbon (C–I) – Stadt am Bodensee
(CH) (L–P)

2   Schweiz. Bundesbahnen (franz. Abk.) (A–C) – chem. Zeichen für Rhodium
(E–F) – mild (H–K) – 5. Buchstabe des Alphabets (M) – 2. Buchstabe des
Alphabets (O)

3   dritter Planet der Sonne (B–E) – griech. Buchstabe (G–H) – Autokennz. für den
Kt. Waadt (K–L) – Autokennz. für Belgien (N) – phys. Abk. für Ampere (P)

4   span. Artikel (A–B) – röm. Zahlzeichen für 1000 (D) – Einspruch (F–I) – wiederge-
wählter Stadtammann von Arbon (L–P)

5   engl. Anrede für Herr (A–C) – Handelsgut (E–H) – röm. Zahlzeichen für 100 (K) –
chem. Zeichen für Uran (M) – Autokennz. für einen Innerschweizer Kanton (N–O)

6   ehemalig (lateinisch) (A–B) – Antilope (D–G) – Abk. für die brit. Luftwaffe
(I–L) – Hauptstadt des sumerischen Reiches (N–O)

7   Autokennz. für Luxemburg (A) – Autokennz. für Italien (C) – du (franz.) –
Kathedrale (H–K) – Fluss in der Normandie (M–P)

8   chem. Zeichen für Iod (O)

9   Teil von Musikinstrumenten (z. B. Violine) (A–E) – Autokennz. von Neuenburg
(G–H) – Abk. für eine Himmelsrichtung (K) – Berg südl. Innsbruck (M–P)

10  Abk. für Fernsehen (A–B) – franz.-schweiz. Schriftsteller (1868–1931) (D–G) –
2. Buchstabe des Alphabets (I) – Abk. für Osten (L) – oder (engl.) (N–O)

11  Abk. für Sekunde (P)

12 Abk. für Südafrika (A–C) – mathematisches Zeichen für Radius (E) –
Wohnquartier von Arbon (G–M) – Abk. für Kanton (O–P)

13  1. Buchstabe des Alphabets (A) – Situation (C–F) – Adelsprädikat (franz.)
(H–I) – häufig (L–N) – in, nach (franz.) (P)

14  Stadt in Finnland (A–C) – 9. Buchstabe des Alphabets (E) – Sterndeuter
Wallensteins (G–K) – phys. Zeichen für Elektron (M) – chem. Zeichen für Zinn
(O–P)

15  Ort im Kt. St.Gallen (PL 8717) (A–F) – phys. Abk. für Newton (H) – Ort im 
Kt. Glarus (PL 8753) (K–P)

1  2 3 4 5 6 7 8

Zu gewinnen!

Wer unser Oster-Rätsel «kna cken»
kann, ist eingeladen, die richtige Ant-
wort auf einer Postkarte an «felix. die
zeitung.» an der Rebhaldenstrasse 7
in 9320 Arbon zu schi cken. Einsende-
schluss ist Montag, 2. Mai 2011. Zwei
glückliche Gewinner (sie werden
schriftlich benachrichtigt) dürfen sich
auf je 50 Franken in bar freuen, die im
Mediencafé von «felix. die zeitung.»
an der Rebhaldenstrasse 7 in Arbon
abgeholt werden können.

Das «felix»-Team wünscht viel
Glück und frohe Ostern
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Will den Osterhasen seh’n

Morgen muss ich früh aufsteh’n,
will den Osterhasen seh’n,
wenn er bunte Eier versteckt –
stell’ die Uhr – die mich dann weckt.

Doch in den ersten Morgenstunden,
war’n die Hasen längst verschwunden,
haben sich davon geschlichen –
konnte keinen mehr erwischen.

So war es schon in all’ den Jahren,
nie habe ich erfahren,
wann der Hase legt zum Fest,
die Eier in das Osternest.

Autor: Grete Schicke

Frühlings-Neuheiten
MG-Design und Sandwich für Frauen

Signum für den Mann

Einzelstücke
Frühlings-Blazer und Hosen

MARIE-LOUISE
KLÖCKLER
KAPELLGASSE 5
9320 ARBON
TEL. 071 446 77 71

Schlechtes Bild? Kein Empfang? Sender verloren? Digital-
Fernsehen? Computer abgestürzt? Betriebssystem 
oder Software aktualisieren? Computer
aufrüsten? Internet-Fernsehen?
Wir sind für Sie da!

Notfall Nummer

071 440 41 30

Steinacher
Stübli
Spargelzeit im Steinacher Stübli

ab Karfreitag
• Rheintaler Spargeln • Spargel-
risotto • Spargeln mit Risotto,

Rohschinken, Schweinsschnitzel
oder Schweinssteak

Grilladen – Unsere Spezialitäten:
Bisonfilet, US-Filet, Grillwürste

Karfreitag bis Ostermontag geöffnet

Anna und Geni freuen sich auf Ihren Besuch

Öffnungszeiten:
Mo–Fr, 10 –  14 / 16–24 Uhr, Sa, 10–24 Uhr,

Sonntag, 10–14 Uhr

Hauptstr. 39
9323 Steinach
Tel. 071 440 31 77

Mo – Fr    8.00 – 12.00    13.30 – 18.30
Sa            8.00 – 16.00

Bei uns finden 
Sie auch zu Ostern 

das passende
Geschenk!

Parfümerie Discount

Bernhard Dankelmann
St.Gallerstr. 5, 9320 Arbon

Tel. 071 446 44 43

HOTEL & RESTAURANT

Unser Ostermenü für Fr. 69.50
1. Gang: Roastbeef-Carpaccio mit Babyspinat

und Orangenjus

2. Gang: Risotto mit Gemüse «Julienne»
mit Bündnerfleisch

3. Gang: Osterlamm mit weissem Spargel und
Rosmarinkartoffeln

4. Gang: Himbeersuppe mit Zitrone
Am Ostersonntag bieten wir Ihnen einen
Brunch von 10 bis 14 Uhr an für Fr. 49.–

Um Vorbestellung wird gebeten. Wir würden uns freuen,
Sie bei uns begrüssen zu dürfen. Ihr Il Fiore-Team

Hotel & Restaurant Il Fiore, Hauptstrasse 45,
9323 Steinach, Tel. 071 446 22 01

Öffnungszeiten: Mo–Fr, 11.30–14.00 Uhr und
17.30–22.30 Uhr, Sa, 17.30–23.30 Uhr

Il Fiore

Liliane
Hair - Studio mit Ambiente

Liliane Dudli
Seeblickstrasse 11
9320 Arbon

071 446 49 50
www.coiffeurliliane.ch

Liliane
mbieno mit A etmbien

udliLiliane D
asse 11eeblickstrS

onrb9320 A

071 446 49 50
.chlilianeeuroifffe.cwww

Karfreitag
Suppe, Salat, Felchenknusperli mit

Spargeln und Salzkartoffeln, 2 Saucen,
Dessert – pro Person Fr. 31.50

Ostersonntag
Suppe, Salat, Lamm-Nierstück mit Café de
Paris, Gemüsebouquet und Pommes frites,

Dessert – pro Person Fr. 36.50
Wir bitten um Reservation!
Wir freuen uns auf Sie
Fam. Pipoz und Doris

Tel. 071 446 12 03

Spezialitätenrestaurant
9325 Roggwil, Tel. 071 455 12 04

e-mail: info@linde-roggwil.ch
www. linde-roggwil.ch

Fam. H. Massüger / So + Mo Ruhetag

Karfreitag
Speziell reichhaltige

Fischkarte

Frische Spargeln
aus Roggwil

Ostern im Seegarten
Frühlingsfrische Gerichte

und erlesene Weine.

Die ersten Roggwiler
Spargeln sind da!

Ideen für Ihre
Sommerterrasse von

BLUMEN LUNARIA
ARBON

erwarten Sie während der
ganzen Saison in unserem

herrlichen Gartenrestaurant

Reservation empfehlenswert

Hotel-Restaurant Seegarten
Conny und Gerry Kulnik-Michel

Seestrasse 66, 9320 Arbon 
Telefon 071 447 57 57
info@hotelseegarten.ch
www.hotelseegarten.ch



26 Kilo weg in fünf Monaten!
«medfit®» in Roggwil bietet seit
Januar «metabolic balance®»,
das ganzheitliche Stoffwechsel-
programm zur Gewichtsregulie-
rung und Stoffwechselstärkung,
an. Die Beratungen sind sehr er-
folgreich… zahlreiche zufriedene
Kunden sind die bes te Werbung. 
Ein kurzer Erfahrungsbericht von
Stefanie S., die sich bei «med -
fit®» in Roggwil beraten liess:
«Ich hatte schon unzählige Diä-
ten und Diätversuche hinter mir.
Manche davon waren sogar recht
erfolgreich gewesen – aber eben
nur von kurzer Dauer. So war
auch ich ein gutes Beispiel für
die Jo-Jo-Effekte. 
Dann habe ich von Bekannten
von <metabolic balance®> erfah-
ren. Was mich am meisten inte -
ressierte, war, dass man mein
Blut untersuchen würde und mir
somit sagen konnte, was ich zu
mir nehmen darf und was nicht.
Ich stellte mir das ziemlich kom-
pliziert und einseitig vor, wurde
aber eines Besseren belehrt. Die
Nahrungsauswahl auf dem Ernäh-
rungsplan ist vollkommen ausrei-
chend! Und ich konnte und kann
<metabolic balance®> sehr gut
umsetzen, gerade
auch im Berufs-
alltag.

Eigentlich bin ich 
der totale Sportmuffel. Doch plötz-
lich hatte ich den Drang, mich zu
bewegen. So setzte ich mich je-
den Tag aufs Fahrrad. Ich fühlte
mich fitter und hatte keine Prob-
leme mehr, morgens aufzustehen.
Ich war und bin total begeistert
von <metabolic balance®>! Ich
habe 26 Kilos abgenommen in -
nert fünf Monaten. Anfangs Sep-
tember 2010 bin ich mit 108 Kilos
gestartet und wog im Ja nuar 2011
noch 82 Kilogramm. Für mich ein
toller Erfolg. Mein Bauchumfang
hat sich von 110 auf 90 Zentime-
ter verkleinert.
Selbst über die Weihnachtstage
habe ich nicht zugenommen. Ich
fühle mich fit und leistungsfähig
und sehr glücklich, endlich mein
Gewicht im Griff zu haben!» – Wei-
tere Infos: www.medfit.ch. pd.

T I P P S  &  T R E N D S

Singen mit Mario Schwarz
Das Singwochenende vom 14.
und 15. Mai hat seinen festen
Platz in der Agenda vieler be geis -
terter Sängerinnen und Sänger
aus dem ganzen Bodenseeraum.
Zu Recht, denn das Singwochen -
ende im Rahmen des Internatio-
nalen Bodenseefestivals ist ein
ganz besonderes Ereignis: Aus
ihm resultiert eine Aufführung in
der Kathedrale St.Gallen während
des sonntäglichen Gottesdiens -
tes. Es werden noch Sängerinnen
und Sänger gesucht. Das Colle-
gium Musicum Ostschweiz freut
sich über Anmeldungen.
Gemeinsam mit dem Berufsor-
chester Collegium Musicum St.
Gallen wird Mario Schwarz, Diri-
gent, dieses Jahr am 16. Sing -
wochenende die «Missa Brevis
KV 220 – Spatzenmesse» von
Wolfgang Amadeus Mozart zu ei-
nem musikalischen Erlebnis wer-
den lassen.
Die «Spatzenmesse» entstand
vermutlich zwischen 1775 und
1776, als Mozart Konzertmeister
am Salzburger Hof war. Sie zählt
zum Typus «Missa brevis et
solemnis». Diese Bezeichnung
weist einerseits auf die einer
«Missa brevis» entsprechende
knapp gehaltene Form, anderer-
seits aber auf die mit Trompeten
und Pauken festliche Besetzung
einer «Missa solemnis» hin. Die
Spatzenmesse verdankt ihren
liebevollen Namen den einpräg -
samen Violin-Figuren im Allegro
des Sanctus und Benedictus. Die
Messe besitzt einen durch und
durch volkstümlichen Charakter
mit einfacher musikalischer
Struk tur. Sie ist ein zeitlos klang-
schönes und volkstümliches
Festwerk.
Mario Schwarz versteht es immer
wieder, an Singwochenenden die
Teilnehmenden zu begeistern.
Die kurze Probenarbeit gestaltet
er immer konzentriert und dis -
zipliniert, aber niemals humor-
los. Zudem ist die Zusammen -
arbeit mit professionellen Musi-
kerinnen und Musikern für Laien
stets ein Erlebnis.
Alle Teilnehmenden müssen im
Besitz der entsprechenden Noten
sein. Mit der Anmeldung können
sie diese bestellen. Anmeldung:
Collegium Musicum Ostschweiz,
Tel. 071 245 11 58, www.colle-
gium-musicum.ch mitg.

Pro Senectute und Bildungszentrum arbeiten zusammen

Neue Computerkurse

Pro Senectute Thurgau arbeitet seit
Beginn dieses Jahres mit dem Bil-
dungszentrum Arbon zusammen
und freut sich, interessierten Senio-
rinnen und Senioren ein breites An-
gebot an Computer- und Multi -
mediakursen zu präsentieren. Für
jeden – vom Einsteiger bis zum
Könner – ist der richtige Kurs dabei. 

Moderne Kommunikationsmittel
sind für ältere Menschen attraktiv,
ermöglicht deren Einsatz doch den
Austausch mit den Kindern, Enkeln
und Bekannten. Haben wir einmal
das Internet entdeckt, ist es das
Tor zur Welt. Informationen sind in
Kürze abrufbar, oder Einkäufe kön-
nen ohne Gang zum Einkaufszent-
rum erledigt werden. Das Internet
bietet eine Vielzahl von Einsatz-
möglichkeiten.

Individuelle Betreuung
Erfahrene Kursleitungen führen in
den modern eingerichteten Räum-
lichkeiten des Bildungszentrums Ar-
bon durch die Kurse. Das Lerntem-
po ist den Bedürfnissen der Teilneh-
menden angepasst und die indivi-
duelle Betreuung aufgrund kleiner
Kursgruppen gewährleistet. Kurs-
teilnehmende können ihr eigens
Notebook in den Kurs mitbringen.

Das Angebot
– PC-Grundwissen, Einstieg, Start

am Donnerstag, 5. Mai, um 15.30
Uhr (acht mal zwei Lektionen):

Interessierte entdecken den Com-
puter mit den vielen spannenden
Möglichkeiten.

– PC-Grundwissen, Aufbau, Start
am Montag, 2. Mai, um 09.30 Uhr
(acht mal zwei Lektionen): Vertie-
fung des bereits vorhandenen
Grundwissens.

– Internet und E-Mail, Start am
Donnerstag, 5. Mai, um 13.30 Uhr
(acht mal zwei Lektionen): Inter-
essierte lernen das Internet ken-
nen und nutzen.

– Photoshop Elements, Start am
Freitag, 6. Mai, um 09.30 Uhr
(acht mal zwei Lektionen): Inter-
essierte möchten bestehende Fo-
tos von der Digitalkamera auf
den PC übertragen und dort
nachbearbeiten. 

– Fotos kreativ weiterverarbeiten,
Start am Mittwoch, 4. Mai, um
09.30 Uhr (vier mal zwei Lektio-
nen): Interessierte lernen, wie sie
die eigenen digitalen Bilder hand-
lich archivieren oder für originelle
Geschenke verwenden können,
so zum Beispiel für Fotoalben. 

Anmeldung und Auskünfte
Pro Senectute Thurgau freut sich
zusammen mit dem Bildungszent-
rum Arbon an der Strandstrasse 2
auf viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. – Anmeldung und Auskünf-
te erteilt Pro Senectute Thurgau,
Weinfelden, Telefon 071 626 10 83,
E-mail info@tg.pro-senectute.ch,
www.tg.pro-senectute.ch mitg.

T I P P S  &  T R E N D S

Kennen Sie Arbon?
Wissen Sie, wo die abgebildeten Sujets in Arbon zu finden sind? Es gibt
weder eine Weltreise noch ein Auto zu gewinnen… «felix. die zeitung.»
möchte Ihnen lediglich die bevorstehenden Ostertage versüssen und
Sie zu einem gemütlichen Spaziergang durch Arbon einladen. Suchen
Sie statt Osternestchen unsere kleinen Sehens würdigkeiten und erle-
ben Sie dabei, wie schön Arbon auch auf den zweiten Blick ist. Wir wün-
schen Ihnen einige spannende Momente und freuen uns, wenn Sie
sämtliche versteckten Objekte und deren Standorte finden (Auf lösung
im nächsten «felix. die zeitung.»). – Viel Vergnügen und frohe Ostern!
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Liegenschaften

Privater Markt

Treffpunkt

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco D'oro Kapseln,
Solis 1,2,3 SPRESSO.. Coffee-Shop Sid-
ler, Thurgauerstr. 8, 9400 Rorschach,
Tel. 071 845 42 48. Offen: Dienstag bis
Freitag, 8.30–12.00 / 13.30–18.30 Uhr.

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

Günstig abzugeben: Well-Bitumen-
platten Stück 4, Grösse 95/200 cm –
Wellblech-Platten Stück 4, Grösse
90/150 cm, Styropor-Isolierplatten 50
mm stark, Stück 10, Grösse 50/100 cm.
Telefon 071 446 32 52.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Schweizerin sucht Arbeit im Verkauf,
Kinderbetreuung, Hilfsdienst bei älte-
ren Leuten. 50%-Stelle in Arbon oder
Umgebung. Natel 077 415 23 90.

Rest. Steinacher Stübli, Steinach.
Gesucht Serviceangestellte/Barmaid
in Teilzeit. Deutschsprachig, freund-
lich, zuverlässig und ehrlich. Interes-
siert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf
oder SMS unter Tel. 079 370 70 20.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–13 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Restaurant Pizzeria Harmonie Arbon.
Täglich zwei Tagesmenüs, auf Wunsch
am Mittag à la carte. Portugiesische
und italienische Spezialitäten. Gutbür-
gerliche Küche. Tel. 071 446 17 25.

Wirtschaft zum Storchen Arbon.
Gemütliches Restaurant im Städtli.
Gutbürgerliche Küche, Sääli für 26
Pers. Mittagsmenü Fr. 16.–, Wochenhit
Fr. 19.–. M. Steiner u. Team freuen sich
auf Ihren Besuch. Sa/So Ruhetag. Tel.
071 446 52 88. www.rest-storchen.ch

Achtung, Achtung!! Samstag KUGIS’
FLOHMARKT SCHOPF Berglistrasse
48, Arbon offen. Öffnungszeiten: 2. +
4. Freitag von 17–20 Uhr und 2. + 4.
Samstag von 9–15 Uhr offen. Grosse
Auswahl an Briefmarken-Schnäppchen
zugunsten Missionswerk AVC. Rein-
schauen lohnt sich!!! Infos unter Tel.
078 714 65 32.

Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
grosse, helle 41/2-Zi-Dachwohnung
(105 m2) 3. OG, Wohnküche (10 m2),
Estrich (100 m2), Dachterrasse (24
m2) Bad/WC, sep. WC. Alle Zimmer
Parkett + RTV. Miete: Fr. 1'495.– NK:
Fr. 250.–. Tel. 071 460 21 21 oder 079
385 35 90 e-Mail: admin@omint.ch

Arbon Landquartstr. 22. Zu vermieten
per 1. Juli oder nach Verein-barung,
renovierte  sonnige 4-Zi- Wohnung im
1. OG, mit  2  kleinen Balkonen, gros-
se Wohn-Essküche, sep. Bad und WC.
Wohn- und Schlafzimmer Parkett,
Keller- und Estrichabteil,  Gartensitz-
platz auf Wunsch Garage und Garten
MZ Fr. 1200.–, NK ca. Fr. 150.–,
Garage Fr. 90.–. Auskunft erteilt: K.
Nef, Telefon 071 446 31 46.

Horn. Zu verkaufen schöne 11/2-Zi-
Wohnung, nahe am See, inkl.
Parkplatz nur Fr. 89’000.– Telefon
078 744 22 20.

Arbon. Attraktive 31/2-Zimmer-Attika-
wohnung, direkte Seesicht, hochwer-
tiger Innenausbau mit Parkett- und
Plattenbodenbelägen, moderne Küche
mit GS, WZ grosse Raumhöhe, Ab-
stellraum, Terrasse 63 m2, Wintergar-
ten 8 m2, Lift, Einzelgarage vorhan-
den. MZ Fr. 1640.— exkl. NK. Aus-
kunft: Tel. 071 447 88 64 (morgens).

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 26. bis 30. April: 
Pfrn. A. Grewe, Tel. 071 446 37 47.
Karfreitag, 22. April
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl (sitzend), Pfr. B. Wiher. Mit -
wirkung: Ulrike Mohr, Cello, Simon
Menges, Orgel. Autoabholdienst: 
M. Brunner, Tel. 071 446 75 15.
17.00 Uhr: Orgelkonzert mit Simon
Menges und Gertrud Binder, Texte.
Ostersonntag, 24. April
09.30 Uhr: Familiengottesdienst mit
Abendmahl (wandelnd), Pfrn. A. Gre-
we. Mitwirkung: Leopold Hrach,
Trompete, Simon Menges, Orgel.
Autoabholdienst: B. Schär, Tel.
071 446 73 77. Anschl. Zopf und Eier.
Katholische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie, Mit-
wirkung Kirchenchor St.Martin.
17.00 Uhr: Liturgia del Venerdi Santo.
Ostersamstag, 23. April
20.30 Uhr: Feier der Osternacht.
Mitwirkung eines Instrumentalisten,
anschliessend Pfarrei-Apéro mit
Eiertütschen im Pfarreizentrum.
Ostersonntag, 24. April
09.30 Uhr: Misa española 
en la capilla.
10.00 Uhr: Festliche Eucharistiefeier,
Mitwirkung: Kirchenchor St.Martin.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
Ostermontag, 25. April
08.30 Uhr: S. Messa (lingua italiana).
09.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
Chrischona-Gemeinde
Karfreitag, 22. April
10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit
Abendmahl im Christlichen Zentrum
Posthof/www.chrischona-arbon.ch.
Ostersonntag, 24. April
10.00 Uhr: Oster-Gottesdienst, Kin-
derprogramm in der Berglikapelle.
Christliches Zentrum Posthof
Karfreitag, 22. April
10.00 Uhr: Gottesdienst «Classic»
zusammen mit Chrischona.
Ostersonntag, 24. April
10.00 Uhr: Osterfest in der 
Berglikapelle mit Chrischona.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.
Christliche Gemeinde Maranatha
Karfreitag, 22. April
10.00 Uhr: Gottesdienst.
Ostersonntag, 24. April
– Besuchsgottesdienste.
Zeugen Jehovas
Samstag, 23. April
18.30 Uhr: Vortrag – «Teilen wir 
Gottes Ansicht über das Leben?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie,
Gestaltung: Juliane Schulz.
Samstag, 23. April
20.30 Uhr: Osternachtfeier der Pfar-
reien des Seelsorgeverbandes.
Ostersonntag, 24. April
10.00 Uhr: Festgottesdienst mit  Eier-
und Speisensegnung. Predigt: 

Juliane Schulz. Anschl. Eiertütschen.
Ostermontag, 25. April
10.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Pfarrer Jürgen Konzili.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
09.30 Uhr: Gottesdienst am Kar -
freitag mit Pfr. H.U. Hug, Senioren-
orchester St.Gallen, Abendmahl.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. H.M. Enz, Kirchenchor.
Sonntag, 24. April
06.00 Uhr: Osterfeier auf dem
Friedhof mit Pfarrer H.M. Enz. 
Anschliessend «Zmorge».
Katholische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie.
Gestaltung: Martha Heitzmann.
Karsamstag, 23. April/Osternacht
Osterfeier des Seelsorgeverbandes.
20.30 Uhr: Beginn beim Osterfeuer
vor der Kirche. Anschl. Festgottes-
dienst mit der Instrumentalgruppe
und dem Ad-hoc-Chor. Im An-
schluss Halleluja-Trunk für alle.
Ostersonntag, 24. April
10.30 Uhr: Festgottesdienst zur
Auferstehung des Herrn, mitgestal-
tet vom Kirchenchor und Eierseg-
nung. Predigt: Pfr. Gottfried Egger.
Anschl. Eiertütschen und Apéro.
Ostermontag, 25. April
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Predigt: Pater der Unteren Waid.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
10.00 Uhr: Festgottesdienst mit
Abendmahl, Pfrn K. Kaspers-Elekes.
Ostersonntag, 24. April
06.00 Uhr: Frühgottesdienst mit 
Besammlung beim Osterfeuer vor
der Kirche, Pfr. Tibor Elekes, Pfrn.
Karin Kaspers-Elekes und Team.
07.45 Uhr: ökum. Auferstehungsver-
kündigung auf dem Friedhof. Ge-
meindeleiter Jürgen Bucher und
Pfarrerin Karin Kaspers-Elekes.
10.00 Uhr: Festgottesdienst, Abend-
mahl und Musik. Pfr. Tibor Elekes.
Ostermontag, 25. April
19.30 Uhr: Taizé-Gottesdienst,
kath. Kirche, Vorbereitungsteam.
Katholische Kirchgemeinde
Karfreitag, 22. April
10.00 Uhr: Karfreitagsliturgie
mit Jürgen Bucher.
10.00 Uhr: Kinderkreuzweg.
Ostersamstag, 23. April
20.30 Uhr: Segnung des Osterfeu-
ers und der Osterkerze mit Jürgen
Bucher, Anschl. Eiertütsche, Apéro.
Ostersonntag, 24. April
07.45 Uhr: ökum. Osterlob, Friedhof.
10.00 Uhr: Auferstehungsfeier mit
Pater der Unteren Waid und Jürgen
Bucher. Musikalische Begleitung.
Ostermontag, 25. April
19.30 Uhr: ökum. Taizé-Gottesdienst.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Erziehung erfreulich gestalten
Am 29. April  startet ein neuer Tri-
ple-P Kurs (Programm zur Positiven
Erziehung für alle Eltern mit Kin-
dern im Alter von zwei bis zwölf
Jahren) in Roggwil. Es sind noch
wenige Plätze frei. Ziel ist die För-
derung der Erziehungskompetenz,
unter anderem mit konkreten Anlei-
tungen, wie schwierigen Situatio-
nen vorgebeugt werden kann oder
wie diese zu meistern sind. Der
Kurs beinhaltet vier Abende mit
anschliessenden Telefonkon takten,
um das Gelernte im Alltag zu veran-
kern und bei Schwierigkeiten Unter-
stützung zu erhalten. – Anmeldun-
gen nimmt Heike Mader unter ma-
der.heike@web.de oder Telefon
071 446 23 50 entgegen. mitg.

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst
Beide Horner Kirchgemeinden laden
am Ostermontag, 25. April, um 19.30
Uhr in die katholische Kirche  zum
monatlichen Taizé-Gottesdienst ein.
Das Thema «hören auf» zeigt sich in
den besinnlichen Texten, in den Im-
pulsen und in den meditativen Ge-
sängen. In der Stille und in der licht-
vollen Atmosphäre kann sich jeder
seinen eigenen Gedanken hingeben
und die österlichen Tage bewusst
zum Abschluss bringen. mitg.

Arbon
Mittwoch, 27. April
14.00 Uhr: «Lieber ledig und frei»,
Lustspiel der Seniorenbühne Frau-
enfeld, evang. Kirchgemeindehaus.
19.30 Uhr: öffentl. Orientierungs-
versammlung der SSG und PSG 
Arbon, Aula Rebensek 4.

Roggwil
Donnerstag, 28. April
19.30 Uhr: Hauptversammlung 
des Spitex-Vereins Roggwil-Berg 
im Restaurant Ochsen.

Region
Donnerstag, 28. April
10.00 bis 17.00 Uhr: Altgold-Ankauf
im Hotel Mozart in Rorschach.

Vereine
Donnerstag, 28. April
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

Karfreitagskonzert in Arbon
Simon Menges wird im Karfreitags-
konzert am 22. April um 17.00 Uhr
in der evangelischen Kirche Arbon
«Le chemin de la croix – der Kreuz-
weg» Op. 29 von Marcel Dupré
(1886–1971)  spielen. Gertrud Binder
wird die Musik mit Texten von Paul
Claudel ergänzen. Ursprung für die-
se Komposition war ein Konzert,
das am 13. Februar 1931 im Brüsse-
ler Konservatorium stattfand. Die
Schauspielerin Madelaine Renaud
las «Le chemin de la croix» von Paul
Claudel (1868–1955) – ein Gedicht
über die 14 Leidensstationen Jesu
Christi. Marcel Dupré improvisierte
anschliessend über die Stationen an
der Orgel. Unmittelbar danach ging
Dupré daran, das Werk aufzuschrei-
ben. Am 18. März 1932 wurde die
Komposition im «Palais du Trocadé-
ro» in Paris uraufgeführt. mitg.

Handykurs in Arbon
Unter fachkundiger Führung üben
Kursteilnehmer die wichtigsten
Funktionen des Handys für den All-
tag: Notfallnummer programmieren,
Kontakte in das Adressbuch spei-
chern, Mitteilungen (SMS) senden
und empfangen und im In- und
Ausland telefonieren. – Der Kurs
findet am Montag, 16. und 23. Mai,
08.30 bis 11.30 Uhr bei Pro Senec-
tute Arbon an der Kapellgasse 8
statt und kostet 135 Franken inkl.
Unterlagen (2 x 4 Lektionen). An-
meldung und Auskunft: Pro Senec-
tute Thurgau, 071 626 10 83. mitg.

Hunde-Erziehungskurs
Jeweils am Samstag, vom 30. April
bis 4. Juni, bietet der Kynologische
Verein Bodan einen Hundeerzie-
hungskurs an. Es sind Hunde jeder
Rasse und jeden Alters willkommen.
Der Kurs wird in Steinach durchge-
führt, jeweils von 10.00 bis 11.00
Uhr. Die Kurskosten betragen 80
Franken. Anmeldungen an Claudia
Hutter, Tel. 071 446 32 74. mitg.

Sind Sie pflegebedürftig und möch-
ten trotzdem zu Hause bleiben?

Die Spitex Arbon bietet Ihnen
«Pflege und Hilfe zu Hause» an –

mit ausgebildeten und kompetenten
Pflegefachfrauen –während 365
Tagen – über die Krankenkasse

verrechenbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Spitex-Verein Arbon und Umgebung,
Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon

Tel: 071 440 15 15

Franklin-Methode®

Befreiter Rücken –
Aktiver Beckenboden

Im Gartenhof, Steinach
Kursbeginn: Dienstag 3. Mai

Kurse um 09.00 und 20.00 Uhr
Kursdauer: 8 Lektionen zu 75 Min.

Rückengymnastik
in Horn 

Ab Montag 2. Mai
Kurse: Mo. 19.00 – 20.00 Uhr

Di. 18.30 – 19.30 Uhr
Kursdauer: 8 Lektionen zu 60 Min.

Weitere Auskünfte/Anmeldung:
Margrith Rüegger
Tel. 071 841 86 45      

CH-Sekschüler sucht eine Technische
oder Verkaufslehrstelle auf August 2011
im Raum Arbon. Ich bin motiviert und
zuverlässig und freue mich auf Ihre
Rückmeldung: Telefon oder SMS an
076 513 41 31.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
20 Jahre PC-Hilfe Bil l , www.jbf.ch
Macht d'Computer nicht was ich will 
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill.
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Serie von Hans-Jörg Willi – Strassen im «felix.»-Land

«nomen est omen»

400 Meter weit verläuft die Thomas-
Bornhauser-Strasse auf dem Bergli-
rücken westwärts, beginnend beim
Bornhauser-Denkmal, das 1926 auf
dem Kirchplatz erstellt wurde. Büste
und Strassenname erinnern an Tho-
mas Bornhauser (1799–1856), den
Pfarrer aus Weinfelden mit 20-jähri-
gem Wirken in Arbon. Als Armeleute-
sohn hatte er in Zürich Theologie
studiert. Und wie H. Pestalozzi, J.
Gotthelf und G. Keller vertrat Th.
Bornhauser die Ideale der französi-
schen Revolution: Liberté, Egalité,
Fraternité. So erstaunt es nicht, dass

Bornhauser 1831 die liberale Verfas-
sung des Kantons Thurgau schrieb
und 1833 mitwirkte bei der Grün-
dung der staatlichen statt kirch-
lichen Primarschule, der Sekundar-
schule Arbon (als erster im Kanton),
des Lehrerseminars Kreuzlingen und
20 Jahre später der Kantonsschule
Frauenfeld. Bornhauser hatte den
gleichen Leitspruch wie Pestalozzi,
nämlich «durch Bildung aus der
Armut!» Als Pfarrer im Haus zum
Gutenberg an der Schäfligasse ver-
fasste er nicht nur Predigten, son-
dern auch schriftstellerische Werke.

Arbon: Thomas-Bornhauser-Strasse

Echo vom Bodensee
Es mögen nahezu 500 Gäste ge-
wesen sein, die sich am vergan-
genen Sonntag am «Jodlersunn-
tig» im Seeparksaal unterhalten
liessen. Grund für diesen Anlass
bildete das 80-Jahr-Jubiläum eines
Vereins mit einer abwechslungs-
reichen Geschichte. Die alten Pro-
tokollbücher lassen sich zwar be-
züglich der Handschrift sehr müh-
sam lesen, dafür  umso interes-
santer vom Inhalt her gesehen.
Aus den ersten Einträgen erfährt
man, dass der Jodlerclub am 14.
März 1931 anlässlich der HV des
Quartettes der Hornusser-Gesell-
schaft Steinach aus der Wiege
gehoben wurde. Die Sänger fühl-
ten sich von ihrem Verein, der
erwähnten Gesellschaft, im Stich
gelassen. Sie beschlossen, sich
von ihr zu trennen. Die Mehr-
heit  der Sänger kam aus Arbon,
weshalb sie sich den Namen «Jod-
lerclub Echo vom Bodensee Ar-
bon» gaben. Diese Verselbststän-
digung führte  beinahe zu einer
Gerichtssache, als die Hornusser-
Gesellschaft Ansprüche auf das
Kässeli des Quartetts stellte. Ein
umsichtiger Vermittler verstand
es, die Kläger zu überzeugen,
dass sie die Sache besser auf sich
beruhen lassen sollten. Das Pro-
belokal wurde darauf vom Res-
taurant Morgental ins Hotel
Schützengarten nach Arbon ver-
legt. Bald beschloss das sich im
Aufbau befindliche Chörli, für sei-
ne Auftritte eine einheitliche
Tracht anzuschaffen. Das Auf und
Ab während vieler Jahre vermoch-
te die Kameradschaft nie ernst-
haft zu gefährden. Die Zeiten än-
derten sich jedoch; so sind die
Jodler seit 1983 Mitglied des
Nordostschweizerischen Jodlerver-
bandes. Mit Stolz haben sie 1987
ihre neue Tracht eingeweiht. Noch
ein Tabu aus alter Zeit ist im glei-
chen Jahr gefallen; konnten doch
zwei Jodlerinnen in die Gemein-
schaft aufgenommen werden! –
Wir gratulieren dem «Echo vom
Bodensee» gerne mit unserem
«felix der Woche» zum Jubiläum.

der Woche

MOSA IK

Ein Gefühl von Freiheit

Der Arboner «FerienSpass» hat in diesen Frühlingsferien einen Teilneh -
merrekord zu verzeichnen; es nahmen insgesamt 360 Kinder an den ver-
schiedensten Kursen teil. Wie im letzten Frühling wurden auch in diesem
Jahr verschiedene Kurse doppelt geführt, um dem Ansturm gerecht zu
werden. – Unser Bild stammt vom «Streetsurfing» mit Urs (rechts) und
Cris tian (links) Lohrer im Seeparksaal. – Ob im Flachland oder in den
Hügeln; das wen dige «Wave board» garantiert jede Menge Spass – und
ein Gefühl von Freiheit, das sonst nur Surfern und Snowboardern vorbe-
halten ist.

Nächste Expo am Bodensee?
Die Ostschweizer Kantonsregie-
rungen haben das Thema ei-
ner «Expo Bodensee-Ostschweiz
2027» diskutiert. Unter dem Titel
«Eine Vision wagen» präsentierte
Jakob Stark, Thurgauer Regie-
rungspräsident, die Idee, die
nächste Landesausstellung in der
Ostschweiz durchzuführen. Die
Mitgliederkantone unterstützen
das Vorhaben. In der Folge unter-
schrieben Appenzell A.Rh., St.Gal-
len und Thurgau eine Absichts -
erklärung. Die übrigen Mitglieds-
kantone sichern ihre idelle Unter-
stützung zu. Gemeinsam wollen
sie die erforderlichen Abklärun-
gen treffen, um bis Ende 2012
ers te Entscheide über das weite-
re Vorgehen fällen zu können.
Die Idee, die nächste Landesaus-
stellung im Raum Bodensee-Ost-
schweiz durchzuführen, war 2007
über parlamentarische Vorstösse
in den Kantonen Thurgau und
St.Gallen lanciert worden. Nach-
dem sich sowohl die Regierungen
als auch die Parlamente positiv
zum Vorhaben gestellt hatten,
setzten die Kantone Appenzell
I.Rh., Appenzell A.Rh., St.Gallen,
Schaffhausen und Thurgau eine
interkantonale Arbeitsgruppe ein,
die erste Vorabklärungen zu tref-
fen hatte. Auf der Grundlage des
entsprechenden Berichts beur-
teilten die beteiligten Kantone
die Durchführung einer Landes-
ausstellung im Raum Bodensee-
Ostschweiz im Jahr 2027 als rea -
lis tische Option. Die weiteren Ar-
beiten wurden aber sistiert, bis
Klarheit über das von den Gott -
hardkantonen lancierte und da-
mals bereits weit fortgeschrittene
Parallelprojekt «Gottardo 2020»
bestand. Nachdem im Herbst
2010 bekannt wurde, dass «Got-
tardo 2020» nicht weiterverfolgt
wird, wurde das Thema «Expo
Bodensee-Ostschweiz 2027» wie-
der aufgenommen.
Für die nächsten Schritte setzen
die beteiligten Regierungen einen
Steuerungsausschuss ein, der in
der Folge eine interkantonale Ar-
beitsgruppe mit den konkreten
Abklärungen beauftragen wird.
Ziel ist es, bis Sommer 2012 über
die erforderlichen Grundlagen zu
verfügen, damit die Regierungen
und Parlamente bis Ende 2012
über den Auftrag für ein Vorpro-
jekt entscheiden können. ID


